
 

SPD – Fraktion im Beirat Borgfeld    Bremen, den 10. Januar 2018 

     Antrag 

der Beirat möge beschließen: 

Die Verzögerung des für Ende 2018 geplanten und versprochenen Baus der Feuerwache in Horn 

durch die öffentliche Verwaltung um mehrere Jahre ist inakzeptabel.  

Der Beirat Borgfeld fordert sowohl den Innensenator als auch den Bausenator auf, unverzüglich 

entsprechende Maßnahmen zu treffen, damit die durch den Gesamtsenat festgelegten 

Brandschutzziele (innerhalb von zehn Minuten mit acht Einsatzkräften am Brandort) für Borgfeld 

und  den Bremer Nordosten umgehend eingehalten werden können.  

Der Zielerreichungsgrad von etwa 30 % in Borgfeld ist nicht länger hinnehmbar. 

Begründung: 

Seit Jahren appelliert der Beirat an die Verantwortung der zuständigen Politiker doch auch für die 

Einwohner im Nordosten Bremens den Brandschutz sicherzustellen, der im übrigen Stadtgebiet 

gewährt wird. 

Als sich nach diversen Anträgen des Beirats abzeichnete, dass das gemeinsam vom Innensenator und 

der Feuerwehr entwickelte Brandschutzkonzept endlich greift und mit der Eröffnung einer 

Brandschutzwache in Horn Ende 2018 zu rechnen sei, schien eine Verbesserung nahe zu sein, zumal 

es offenbar diesmal nicht an fehlenden Finanzmitteln zu scheitern drohte. 

Es kann vom Beirat nicht akzeptiert werden, dass das Verfahren jetzt in einem sicherheitsrelevanten 

Bereich durch die öffentliche Verwaltung zeitlich so schleppend betrieben wird. Unseres Erachtens 

sind bei konkreten Gefahren für die öffentliche Sicherheit – und wir dürfen darin erinnern, dass es in 

Borgfeld in jüngster Vergangenheit bei zwei Bränden Todesopfer zu beklagen gab – priorisierende 

Zeitabläufe möglich. 

Der Beirat Borgfeld erwartet die Einhaltung des Zeitplanes zur Einrichtung der neuen Feuerwache 

in Horn im Jahre 2018  

oder  

unverzügliche organisatorische Maßnahmen des Innensenators – gegebenenfalls unter Nutzung 

von Liegenschaften der Freiwilligen Feuerwehr - , um Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr in unsere 

Region zu bekommen und die Zeit bis zur endgültigen Umsetzung des neuen Brandschutzkonzeptes 

zu überbrücken. 

 

Bernd Vahlenkamp und die SPD - Fraktion 


